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40 Hektar
Entwicklungs-

fläche frühzeitig
verfügbar

Areal Kraftwerk Niederaußem:
Ein Innovationshub für IT  
und nachhaltige Industrien



2   

Das Rheinische 
Braunkohlenrevier

Das Rheinische Revier zwischen den Städten Köln, Düsseldorf 
und Aachen steht mit dem Kohleausstieg bis 2030 vor einem 
herausragenden Wandlungsprozess. In wenigen Jahren werden 
die letzten mit Braunkohle betriebenen Kraftwerksblöcke ihre 
Stromproduktion einstellen und die Tagebaue mit Wasser ge-
füllt. Große gewerblich genutzte Areale der RWE Power AG – in 
der Regel Betriebsstätten der drei Großtagebaue sowie die 
Kraftwerks- und Veredelungsstandorte – stehen schrittweise für 
eine Folgenutzung zur Verfügung.
 
Durch die über 100-jährige Geschichte des Braunkohlenberg-
baus und der Stromerzeugung wurden in der Region nahezu 
einzigartige liegenschaftliche und infrastrukturelle Vorausset-
zungen für diverse (Nach-) Nutzungen geschaffen: Areale mit 
Größen über 100 Hektar bieten Flächeninteressenten besondere 
Standortvoraussetzungen, wie z.B. eine hervorragende Anbin-
dung an das Stromnetz oder das Eisenbahnnetz.
 
Eingerahmt werden die Entwicklungsflächen im Rheinischen
Revier von einer Seenlandschaft, die sich bis 2070 entwickelt 
und danach dauerhaft bestehen bleibt. Sie wird allen Ansprü-
chen an ein attraktives Arbeits-, Wohn- und Erholungsumfeld 
gerecht. Dieser hochaktive Zukunftsraum gewinnt mit seinen 
Möglichkeiten für nationale und internationale Investoren zu-
nehmend an Bedeutung.
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Perspektive.Struktur.Wandel

Die gemeinsame Gesellschaft des Landes Nordrhein-Westfa-
len und der RWE Power AG – die Perspektive.Struktur.Wandel 
GmbH (PSW) – hat eine Hauptaufgabe: die Qualifizierung von 
komplexen RWE-Betriebsstandorten für deren Folgenutzung. 
Die PSW arbeitet dabei eng mit den jeweiligen Kommunen und 
wesentlichen Stakeholdern zusammen und gewährleistet so 
bereits zu einem frühen Zeitpunkt eine hohe Verbindlichkeit 
bei der Formulierung der künftigen Nutzungsziele. Sie bündelt 
die Interessen der „öffentlichen Hand“, des Unternehmens als 
Flächeneigentümerin und der Zivilgesellschaft und schafft so 
eine hohe Akzeptanz für die Nutzungsziele und -visionen der 
Konversionsflächen.  

Zu den zukünftigen Konversionsflächen, die die PSW schon 
heute qualifiziert, gehören u.a. das Neurather Kraftwerksgelän-
de, das Areal Kraftwerk Niederaußem, der Kraftwerksstand-
ort Frimmersdorf, die ehemalige Brikettfabrik Wachtberg, der 
Hafenbalkon Elsdorf sowie die sogenannten Tagesanlagen des 
Tagebaus Hambach mit ihren Verwaltungs-, Sozial- und Werk-
stattgebäuden sowie Lagerflächen mit dem anschließenden 
Kohle- und Lössbunker. All diese Standorte sind hervorragend 
infrastrukturell angebunden und eignen sich aufgrund ihrer 
baulichen und betrieblichen Vornutzung besonders für gewerb-
liche und industrielle Ansiedlungen. Als Konversionsstandorte 
helfen sie, weitere großflächige Flächenversiegelungen in der 
Region zu vermeiden. Hier soll der Strukturwandel insbesondere 
mit der Ansiedlung neuer Arbeits- und Ausbildungsplätze weiter 
an Fahrt aufnehmen.
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Der Kraftwerksstandort Niederaußem und der unmittelbar 
angrenzende Veredelungsbetrieb Fabrik Fortuna-Nord 
bieten durch ihre Flächenpotenziale, die unmittelbare Lage 
zwischen den Ortsteilen Auenheim und Niederaußem sowie die 
angrenzenden landwirtschaftlich genutzten Freiflächen Raum 
für unterschiedlichste und vielfältige Nachnutzungen. Im Zuge 
des schrittweisen Kohleausstiegs bis 2030 werden nach und 
nach alle Braunkohlenanlagen stillgelegt.

Das insgesamt rund 240 Hektar große Areal befindet sich gut 
20 km westlich der Metropole Köln in der Kreisstadt Bergheim. 
Es ist vom RWE-eigenen Werksbahnnetz erschlossen, welches 
an vier Stellen direkt an das öffentliche Eisenbahnnetz 
angeschlossen ist. Die gute infrastrukturelle Ausstattung 
spiegelt sich gleichermaßen in der verkehrlichen Erreichbarkeit 
über das öffentliche Straßennetz sowie der Energieversorgung 
wider.

Der Standort wird in den kommenden Jahren sukzessive 
entwickelt. Voraussichtlich stehen ab ca. 2027 erste Teilflächen 
im Bereich der sogenannten „Starterfläche“ für eine 
Nachnutzung zur Verfügung. 

Der vielschichtige Standort 
auf 240 Hektar



5

Ordensstraße

Ordensstraße

P
an

ne
ss

er
w

eg

Gillb
achst

ra
ße

A
m

 M
eu

llsh
of A

lte
 L

an
ds

tr
aß

e

D
or

m
ag

en
er

 S
tr

aß
e 

/ B
 4

77

A
uenheim

er Straße

Holtro
per Straße

Fortu
na - N

ord - S
traße

Holtr
oper S

tra
ße

Fricke Straß
e

Silverbergstraße

Auenheim
er Straße

Lourth
er W

eg

L279

L213

Gillbachstraße

D
ü

ss
el

d
or

fe
r S

tr
aß

e 
/ B

 4
77

Totengraben

D
or

m
ag

en
er

 S
tr

aß
e 

/ B
 4

77

L - X
L

L - X
L

L - X
L

S

S

S

S

S

L - X
L

S

M - L

L - X
L

L - X
L

S

S

S

S

S

M

M

M

M

M

XL

XL

M - L

XL

M - L

XL

L - X
L

L - X
L

L - X
L

L 
- X

L

L 
- X

L

M

M

M

M

M

M

M - L

M

M

M

M - L

S

S

S

S

S

M

M

M

M

S

S

S

S

M

M - L

M - L

M

M - L

M - L

M - L

M

M - L

M - L

M - L

L

M
 - 

L

M - L

M

M

M - L

M - L

Kantin
e / 

Mensa

Verwaltung &

Inform
ationszentru

m

Mobilitä
ts-

station

Mobilitätsstation

Ehem
al

ig
er

 K
oh

le
bunke

r

W
as

se
rb

ec
ke

n

Foprschungslab

Innovation Energie

Amphietheater

Museum, Kultur,

Radrepair-C
afé

W
asserstoff 

H
ub

Renaturierung

Gillb
ach

Gillbach

Gillb
ac

h

Gillb
ach

Kläranlage

Umspannanlage

Wohngrundstücke 
Bestand

N
eue Verbi dungsstraße

Neue Verbindungsstraße

Bestehende
Unterführung

Zusätzliche
Unterführung

Kultu
r, G

astr
onom

ie

Bestehende
Unterführung

Sportplatz

Sportplatz

Tennisanlage

Kleinspielfelder

Abenteuer-
spielplatz

Hig
hlin

e

Hig
hlin

e

Hig
hlin

e

Highline

Highline

Pfo
rt

e

Pforte

Pforte

Pfo
rte

Pfo
rte

Pfo
rte

S-Bahn Haltepunkt

Nord-Süd-Bahn &

Hammbach-Bahn

S-Bahn Haltepunkt

Nord-Süd-Bahn &

Hammbach-Bahn
Rekultivierung
Landschaftliche Gestaltung &
Aufforstung

Mobilstation

Option:

S-Bahn Haltepunkt

Nord-Süd-Bahn &

Hammbach-Bahn

H
am

m
b

ac
h

-B
ah

n
R

ic
h

tu
n

g
 H

am
b

ac
h

 &
 B

u
ir

A
n

sc
h

lu
ss

 n
ac

h
 K

öl
n

 &
 A

ac
h

en

Potenzielle Haltestelle Stadtbahn 

Köln auf der "Oberaußemer Straße"

Nord-Süd-Bahn &

Richtung Frechen & Hürth

Potentielle Anschluss nach Köln

Mobilstation H
am

m
ba

ch
-B

ah
n

R
ic

ht
un

g 
R

om
m

er
sk

irc
he

n 
& 

G
re

ve
nb

ro
ic

h

A
ns

ch
lu

ss
 n

ac
h 

N
eu

ss
, M

ön
ch

en
gl

ad
ba

ch
 &

 D
üs

se
ld

or
fLandschaftsschutzgebiet

GroßMönchhof

Kläranlage

Friedhof

Zentra
lstellw

erk

Friedhof

Niederaußem Festhalle

Park`Grüne Lunge`

Erfholzstadion

Tennisanlage

Nord-Süd-Bahn

Richtung Neurath & Frim
m

ersdorf

Anschlüsse nach Neuss & Düsseldorf

Gewächshäuser

Klein
 

M
önchhof

Optio
nal: 

In
te

gra
tio

n G
ewerb

ebesta
nd:  K

nauf G
ip

s

Quartie
rshaus

Gesundheits-

zentru
m mit 

Schwimmhalle

Gewächshäuser

Gewächshäuser

Gewächshäuser

Gewächshäuser

Gewächshäuser

Gewächshäuser

Testfelder

Testfelder

Testfelder

Testfelder

Testfelder
Landschaftsschutzgebiet

Kläranlage

Lowline

Low
lin

e

Low
line

Kleinspielfelder

Sportplatz

Sportplatz

St. Johann
Baptist

Pfarramt St. 
Medadus Auenheim

Renaturierung
Gillbach

Renaturierung
Gillbach

Fuß- und Radwegeanbindung 

über Lourther Weg

Nachbarschaftsgarte
n

Obstbäume

Vereinshaus

W
asser-

becken

zu prüfen:
Anbindung Digitalpark

Fuß- und R
adw

ege-

anbindung 

Regenwasser-

rückhaltung

Regenwasser-rückhaltung

Wasserbecken

U
m

g
eh

u
n

g
sstraße B

 477n

Ortsumgehung L 93n 

Pulheim/Stommen - Bergheim/Büsdorf

Bestehende
Unterführung

Option: Bahnanschluss Bahnaffiner Nutzungen

H

H

H

H

H

H

H
H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

S

S

M

MR

M

M

M

MR

MR

Urbane Mitte
Innovative Verbindung von 

Wohnen, Arbeiten & Kreativwirtschaft

Niederaußem

Auenheim

Rheidt

Food Park
Innovative & digitale 

Landwirtschaftsmethoden

Digitalpark
Digitale Technologien &

energieintensive Nutzungen

Potenzialfläche Süd
Langfristiges Entwicklungspotenzial

z. B. Bahnaffines Gewerbe

Gewerbepark III
Traditioneller 

Gewerbe- & Industriestandort

Gewerbepark II
Forschungsorientierter
Gewerbestandort

Gewerbepark I
Forschungsorientierter
Gewerbestandort

Quartier I
Kombinationen von Wohnen, 

Ausbildung & Lernen

Quartier II
Traditionelles Wohnen

Kra
ftw
erk
spa

rk

Kraftw
erkspark

Kraftwerkspark

Kra
ftw
erk
spa

rk

`W
erk
stra

ße`

Kraftwerkspark

1500 50 100 200 250 300 350 400 450 500

STÄDTEBAULICHES STRUKTURKONZEPT
Maßstab 1 : 5.000

Kraftwerkstandort Niederaußem • Kreisstadt Bergheim

Breites Spektrum der Entwicklungschancen 
mit Erweiterungspotenzial

Die Größe des Gesamtareals bietet die Möglichkeit, 
bedarfsgerecht unterschiedliche Flächenanforderungen zu 
bedienen. In einem breit angelegten Qualifizierungsprozess mit 
Beteiligung von Politik, Verwaltung und der Zivilgesellschaft 
wurde eine gemeinsame Zukunftsvision für den Standort 
erarbeitet, die sich im Strukturkonzept abbildet.
Durch die ausgezeichnete Anbindung an das Stromnetz und die 
günstige Lage des Rheinischen Reviers an zwei bedeutenden 
europäischen Datentrassen eignet sich der Standort unter 
anderem hervorragend für energieintensive Unternehmen der 
Digitalbranche. 

Das Land Nordrhein-Westfalen und der Rhein-Erft-Kreis haben 
Bergheim als Standort für ein Ankerprojekt zur Ansiedlung eines 
Digitalparks ausgewählt. Die denkmalgeschützten Bereiche des 
Gut Klein-Mönchhof sowie Teile der Fabrik Fortuna-Nord bieten 
besondere Gestaltungsmöglichkeiten, die im Strukturkonzept 
Berücksichtigung finden.



6   

Ein Teil der insgesamt 40 Hektar großen „Starterfläche“ 
wird zurzeit landwirtschaftlich genutzt. Ein weiterer Teil 
dient als Lager- und Revisionsfläche für den Betrieb des 
Kraftwerks Niederaußem, genannt “Baufeld Ost”. Die Fläche 
ist verkehrstechnisch über die L 279 direkt an die B 477 
angeschlossen und süd-westlich durch die Werksbahn 
vom Kraftwerk Niederaußem getrennt. Der Regionalplan 
berücksichtigt bereits eine bauliche Nachnutzung. Das 
denkmalgeschützte, mittelalterliche bis neuzeitliche Gut 
“Klein-Mönchhof” wird in das Entwicklungsgebiet integriert. 
Das Areal ist kurz- bis mittelfristig um weitere Potenzialflächen 
nördlich (40 Hektar) sowie südlich (40 Hektar) der „Starterfläche“ 
erweiterbar. 

40 Hektar Freifläche für den Start
erster zukunftsweisender Ansiedlungen
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Größe: 40 Hektar.

Lage und Verkehrsanbindung: Optimal vernetzt in 
integrierter Lage am Rand der Kreisstadt Bergheim, mit 
exzellenter Anbindung an Autobahnen (A 61, A 1, A 46, A 44) 
und Schienenverkehr über die Werksbahn, was eine schnelle 
Anbindung für Personal und Logistik gewährleistet.

Infrastrukturelle Ausstattung: Umfangreiche technische 
Infrastruktur inklusive Umspannanlage und direktem Anschluss 
an Höchst- (350 kV und 200 kV) und Hochspannungs-
ebenen (110 kV).

Nutzungspotenzial: Energieintensive gewerblich-industrielle 
Nutzung, Möglichkeiten zur Integration des Denkmalschutzes 
(Gut “Klein-Mönchhof”).

Besonderheit des Standortes: Bietet flexible Nutzungsoptionen 
und Erweiterungsmöglichkeiten, attraktiv für unterschiedlichste 
Industrien und Gewerbe, einschließlich energieintensive IT-
Nutzungen. 

Zeitliche Verfügbarkeit: Erste Teilflächen sind kurzfristig 
verfügbar für Entwicklung und Bebauung, unterstützt durch 
schnelle politische und planerische Prozesse.

Ein idealer Ausgangspunkt für erste Ansiedlungen ist die rund 
40 Hektar große Fläche in direkter Nachbarschaft zum noch 
im Betrieb befindlichen Kraftwerk Niederaußem. Dank ihrer 
strategischen Lage in unmittelbarer Nähe zum Kraftwerk und 
der vorhandenen Infrastruktur ist sie voll erschlossen und 
frühzeitig verfügbar. 

Der Schlüssel zur schnellen Nachnutzung

Starterfläche Niederaußem
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